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35. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

25 Jahre Zürcher Fürsorgestelle
für Taubstumme und Gehörlose

75 Jahre Schweizerische Hilfsgesellschaft
für Geistesschwache

Moderne Wege der Alterspflege

Ein Meeting der «Anonymen Alkoholiker»
in Zürich

Im Land herum

Hinweise auf wertvolle neue Bücher

Umschlagbild: Eine Schulklasse von Hörenden
besichtigt Berufs- und Freizeitarbeiten Gehörloser

in der Ausstellung 1963 in Zürich. Siehe
unseren Bericht «25 Jahre Fürsorgestelle».
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Fernsehen —
Gefährdung für Jugendliche?
Von Dr. iur. Eugen Züst, Zürich

Massenmedien! Millionen von Menschen werden durch
Radio, Presse, Film oder Fernsehen erreicht, bearbeitet,
gelenkt, erbaut, missbraucht, belehrt.
Radio und Presseerzeugnisse wirken durch ein einziges
Sinnesorgan auf den Menschen ein, nämlich das Ohr
oder das Auge. Bereits der Film beschäftigt Ohr und
Auge; er beeinflusst durch Geräusch und Bild. Der
technische Fortschritt des Filmes ermöglicht offensichtlich

ein intensiveres Erfassen und Bearbeiten des
Menschen.

Ganz intensiv wirkt aber das Medium Fernsehen. Es
steht praktisch zu allen Tages- und Nachtstunden, an
wahllos vielen Orten mit einem wahllos vielfältigen
Programm wahllos vielen Konsumenten akustisch und
optisch zur Verfügung. Was die Gewiegtheit des

gesprochenen Wortes allein nicht tun kpnn, wird vom
ehrlichen, hintergründigen oder gar gefälschten Bilde
unterstützt und vollendet. Genügen Presse und Radio
nicht, kann das Fernsehen mit Wort und Bild
nachhelfen. Sind die Kinotheater und Filme adressmässig
gebunden, samt dem Publikum einigermassen
überschaubar, die Kinotheater selbst aus Gründen der Rendite

anzahlmässig nicht ins Masslose vermehrbar,
erfordern sie vom Konsumenten eine Hin- und Rückfahrt

von der Wohnung zum Theater; so gibt das Fernsehen

an allen Orten jedem Erdenbürger unkontrollierbar
und nach Belieben den Andrehknopf, der buch-
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